
Building Information Modeling (BIM)  
im Leitungsbau – Was Sie wissen sollten!

Die Baubranche ist im Wandel. Die fortschrei
tende Digitalisierung und zunehmende Ver
netzung eröffnen völlig neue Prozesse und 
Perspektiven. Eine der wichtigsten für den 
Infra   strukturbau ist BIM – Building Information 
Modeling, Abbildung 1.

Ausgehend von signifikanten Produktivitäts
steigerungen in der stationären Industrie, die 
mit der als Industrie 4.0 bezeichneten Digi tali

sierung weiter vorangetrieben werden, sind 
im Bauwesen bislang keine nennenswerten 
Pro duktivitätssteigerungen erreicht worden. 
In  sofern sind mit der Einführung digitaler Me 
thoden und Werkzeuge im Bauwesen auch 
auf politischer Seite hohe Erwartungen ver
bunden.

Es ist daher einerseits wichtig, dass sich alle 
Beteiligten möglichst frühzeitig mit dem 

Thema befassen und vor allem an der Ge  stal
tung von BIMStandards und Prozessen mit
wirken. 

Anderseits ist es erforderlich, BIM so zu definie
ren, dass die mit dem Einsatz digi taler Werk
zeuge und Methoden erwarteten Pro   dukti vi
tätssteigerungen bzw. Kosten sen kun gen und 
Bauzeitverkürzungen für alle am Leitungs bau 
und betrieb Beteiligten nutzbar werden. 
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Abbildung 1: Beispiel für BIM im Leitungsbau mit einem zentralen Informationsmodell (Quelle: Bohlen und Doyen GmbH)
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Um den Leitungsbau und ihre Mitglieder auf 
die kommenden Herausforderungen vorzu
bereiten und auch politisch die richtigen 
Weichen zu stellen, haben GSTT und rbv den 
Arbeitskreis „Digitale Transformation und Buil
ding Information Modeling“ (AK BIM) gebildet. 
Zu seinen Aufgaben gehört u. a. die Erarbei
tung von Handlungsempfehlungen zur Um 
setzung von BIM im Leitungsbau.

Informationen über die Mitglieder des AK BIM 
sind auf den Webseiten von GSTT und rbv 
abrufbar.

Da sich die BIMEntwicklung noch am Anfang 
befindet (vergleiche Abbildung 4) und im 
Leitungsbau erst ansatzweise Beachtung fin
det, beschäftigt sich der GSTT/rbvArbeitskreis 
BIM mit den Fragestellungen, was BIM für die 
Mitgliedsunternehmen in der Zukunft bedeu
tet und wie sie sich diese bestmöglich darauf 
vorbereiten können. Die zentralen Themen, 
die hierfür identifiziert wurden und behandelt 
werden, sind in Abbildung 6 zusammenge
fasst.
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Digitalisierung im Allgemeinen und BIM im Speziellen ist ein aktuelles Thema in Politik und Fachwelt. 
Die prinzipiellen Vorteile der BIM-Methode zur Produktivitätssteigerung im Bereich der offenen und 
grabenlosen Infrastrukturtechnik können nur bei genauer Kenntnis der Randbedingungen und sich 
daraus ableitender Möglichkeiten genutzt werden. Perspektivisch könnte damit auch die Ausweitung 
des üblichen Geschäftsmodells des Dienstleisters hin zum Produktanbieter möglich werden.
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Worauf kommt es bei BIM im Leitungsbau an?

Den größten Einfluss auf die Kosten haben  
die „BIM-Tiefe“ und der Grad der Ausdehnung 
im Unternehmen.

Welche Kosten mit der Einführung von BIM 
verbunden sind, hängt von zahlreichen Fak
toren ab und kann nicht in einer pauschalen 
Auflistung dargestellt werden. 

Investitions und Schulungs be darf hängen im 
Wesentlichen davon ab, wie weitreichend die 
Anforderungen an den BIMProzess in den 

Kosten für die Einführung von Building 
Information Modeling (BIM)

Abbildung 6: Themen (links) und Handlungsfelder (rechts) für BIM im Leitungsbau

jeweiligen Projekten und Unter nehmen  
sind. Wenn lediglich einzelne Ob jekte wie  
z. B. Rohre, Schächte oder Muffen ins BIM  
inte  griert werden, so ist das weniger aufwän
dig, als wenn sämtliche Geräte, Mit arbeiter 
und die Kosten einer Bau maß nahme im BIM 
erfasst sind. Ebenso sind die Kosten geringer, 
falls nur die Bauleitung mit der BIMMethodik 
arbeitet. 

Nutzt das gesamte Unter nehmen die BIM
Methode, so werden die Aufwen dungen für 
Hard und Soft ware, IT Infra struktur und für 
den Schu lungs bedarf in der Anfangsphase 
größer.
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Alle Mitglieder der Verbände und beteiligten 
Akteure in der Wertschöpfungskette Infra
strukturtechnik sind dazu aufgerufen, aktiv an 
der Gestaltung der Zukunft mitzuwirken. Sei es 
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Was wird für BIM gebraucht?
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Umgestaltung der Prozesse in 
Unternehmen und für deren 
Zusammenarbeit
Die Methode BIM ist nur so gut, wie all die
jenigen am Planungs und Bauprozess Be 
teiligten, die die neue Methode anwenden 
und mit Leben füllen. Zur umfassenden 
Nutzung der Möglichkeiten von BIM als kolla
borative Ar  beits methode ist eine grundlegen
de Um  gestaltung von internen und externen 
Pro zessen und Abläufen erforderlich. Zu 
sätzlich sind die Prozesse und Schnittstellen 
eindeutig zu definieren und die jeweiligen 
Rechten und Pflichten der Beteiligten zur 
Nutzung bzw. Bearbeitung und Erstellung von 
Daten festzulegen.

Standards und 
Bauteilkataloge
Bislang fehlen Standardisierungen für die 
Prozesse innerhalb der Unternehmen und für 
deren Interaktion mit den anderen Pro jekt
beteiligten für einen strukturierten Infor ma
tionsaustausch und eine effektive Zusam
menarbeit. 

Weiterhin gehören eindeutige An  weisungen 
und Standards für Informa tions modelle und 
deren Detaillierung dazu. Ebenso wichtig sind 
Datenbanken mit Bauteil biblio theken, die 
noch erarbeitet und für den allgemeinen 
Zugriff vorgehalten werden müssen.

Investitionen in neue Hard-  
und Software sowie Schulung
BIM ist eine ganzheitliche Methode, die  
neben zusätzlicher Hard und Software auch 
die entsprechenden Kenntnisse für deren 
Bedienung erfordert. 

Allerdings müssen für die Ab  wick lung des 
Gesamtprozesses erst noch BIMkonforme 
und durchgängige Soft ware lösungen für 
Leitungsbau und sanierung in offener und 
grabenloser Bau weise zur Ver fügung stehen 
bzw. erarbeitet werden.

Um die Vorteile der BIM-Methode nutzen 
zu können, sind hierfür über betriebs-
interne Ab  läufe hinausgehende digita-
le Arbeitsweisen Voraussetzung. Diese 
setzen die Bereitschaft, das Vermögen 
und die vertraglichen Voraus setzungen 
der an der Erstellung des Bauwerkes 
Beteiligten voraus, erforderliche Daten 
in geeigneter Form austauschen und  
verarbeiten zu können. 

Die Einführung von BIM ist eine weitreichen-
de aber langfristig unvermeidliche Ent-
scheidung für ein Unternehmen. Da im offe-
nen und grabenlosen Leitungs bau tätige 
Unternehmen in der Regel nur für die Phase 
des Bauens und nicht den gesamten Lebens-
zyklus des Bau werks in die BIM-Methodik 
eingebunden sind, muss hierfür auch be -
rück sichtigt werden, ob die Auf trag geber im 
Leitungsbau kompatible BIM-Me tho den 
nutzen und ein kollaboratives Ar  beiten wün-
schen. Denn mit der Ein füh rung von BIM ist 
ggf. nicht nur die Neu an schaffung von Soft-
ware, sondern auch die Be  schäf tigung von 
Fach per sonal bzw. Schu lung der Mit arbeiter 
und eine Um  struk tu rierung der Arbeits pro-
zesse verbunden. 

BIM kann unter der Voraussetzung eines 
Bau    werksmodell mit erforderlichen, fehler
freien und austauschsicheren Informa tio
nen insbesondere dazu dienen

• (wiederkehrende) Routinearbeiten 
 zu vereinfachen,
• die Auswirkung von Planungsänderungen  
 zu bewerten,
• Fehler zu vermeiden  
 und damit
• Kostensicherheit und Transparenz für alle  
 Beteiligten zu ermöglichen.

BIM lässt sich (zunächst auch) in Teil be rei
chen implementieren, wie z. B.:

• Massenermittlung, 
• Erstellung von Leistungsverzeichnissen und
• Angebotskalkulation, 
• Kollisionsprüfungen,
• Arbeitsvorbereitung,
• Terminplanung und Baufortschritts  
 kontrollen, 
• Abrechnung und 
• Bestandsdokumentationen.

Dabei sind – je nach BIMAnforderungen  
bzw. Möglichkeiten – verschiedene Szenarien 
denkbar, Abbildung 5. Diese sind einerseits 
abhängig von den Beteiligten und reichen 
von der Einbindung eines Unter neh mens
(bereichs) bis hin zum fach und unterneh
mensübergreifenden Arbeiten über den ge 
samten Lebenszyklus (little bzw. big BIM). 

Was leistet BIM?

Um den BIMProzess sinnvoll und effektiv ein
zusetzen, müssen große Teile eines Unter
nehmens diese Arbeitsmethode verstehen 
und aktiv begleiten bzw. eingreifen können. 
So sind die Kalkulationsabteilung und die Bau 
und Projektleitung ebenso einzubeziehen wie 
die Personal und Geräteeinsatz planung, die 
Aufmaßerstellung und die Fakturaabteilung. 
BIM verändert nahezu alle Arbeitsabläufe im 
Unternehmen und muss von der Geschäfts
führung vorgegeben und von allen Mit
arbeitern getragen werden. Teile des BIM
Prozesses bzw. das gesamte BIMSystem eines 
Unternehmens können ausgelagert und von 
externen Dienstleistern erbracht werden. 
Daraus resultiert jedoch ein umfassender Ein
blick in das Unternehmen. Neben Fragen der 
Vertraulichkeit können sich Probleme bei 
Verantwortung und Haftung ergeben.

Umsetzung von BIM in Unternehmen
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Abbildung 2: Austausch von Bauwerksinformationen ohne (links) und mit BIM-Methode (rechts)1

1 In Anlehnung an TGA Fachplaner Magazin für technische Gebäudeausrüstung [Hrsg.] (2011): „Building Information Modeling (BIM)“ 2 In Anlehnung an Roland Berger: Turning point for the construction industry – The disruptive impact of Building Information Modeling (BIM), September 2017 3 In Anlehnung an Endbericht der Reformkommission Bau von Großprojekten, BMVI, 2015

Abbildung 5: Durchdringung der BIM-Methode in 
Abhängigkeit von Beteiligten (little bzw. big BIM) 
und Softwarelösungen (closed bzw. open BIM)3 

Abbildung 3: Die BIM-Methode führt zu einer Dimen sionserweiterung der Bauwerksmodellierung in Planung, Bauausführung und Betrieb (Quelle: Wayss & Freytag 
Ingenieurbau AG)
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Was ist BIM? Wann wird BIM verbindlich?

BIM basiert in seinem Ursprung auf 
dem dreidimensionalen CAD-Mo dell 
(3D) eines Bau werkes. Durch die 
Verknüpfung zusätzlicher ob  jekt  -
spezifischer Informationen ein -
zelner Bauteile sowie mit Zeit (4D) 
und Kosten (5D) entsteht eine Bau-
werksmodellierung. Diese kann über 
die bisherige Visualisierung hinaus – 
entsprechende Informationen und 
Prozesse vorausgesetzt – eine Inte-
gration von Bau prozess und Betrieb 
ermöglichen.

Eine Bestandsaufnahme der gegen-
wärtigen Situation in Deutschland 
zeigt, dass sich umfassendes BIM 
noch ganz am Anfang der Ent wick-
lungs hierarchie (Stufe 2) befindet, 
Abbildung 4. So be  stehen in Bezug 
auf die unterirdische Leitungs infra-
struktur derzeit noch keine vollständi-
gen Abbildungen vorhandener Netze, 
die für eine ganzheitliche Anwendung 
der BIM-Methode jedoch be  nötigt 
werden. Es kann daher davon ausge-
gangen werden, dass es zunächst aus-
gewählte geschlossene Projekte von 
einzelnen Netzbetreibern geben wird.

BIM bedeutet somit die Ver netzung aller Be 
teiligten über den Lebens zyklus eines Bau
werkes und im Idealfall seine Einbindung in 
die gesamte umliegende Infrastruktur. Auch 
wenn sich daraus zwar keine grundsätzlich 
neuen Rollen verteilungen der Akteure erge
ben, so wird letztendlich eine neue und bis
lang so nicht übliche Form der Zusam men
arbeit der Be  teiligten notwendig, um alle 
mög lichen Vor teile der oftmals auch als Werk
zeug bezeich neten BIMMethode nutzen zu 
können.

Zusam      men mit der Einbindung der am Projekt 
Beteiligten ergibt sich ein stufenförmiger Auf
bau für den BIMProzess mit zunehmendem 
Um  set zungs grad des digitalen Planen und 
Bauens, siehe Abbildungen 2 und 3.

BIM erfordert unverändert 
die Fachkunde von Bauleitung 
und ausführendem Personal
In der Öffentlichkeit wird oftmals die Vor
stellung vermittelt, dass dank der neuen 
Methode BIM die Bauvorhaben fortan prob
lemlos und wie von Zauberhand entstehen 
würden. Geplant und gebaut wird aber auch 
zukünftig durch den Menschen. BIM ist hier
bei lediglich ein digitales Werkzeug, an deren 
Nutzen hohe Erwartungen gestellt werden. 

BIM ersetzt nicht die Personalqualifikation 
und Fachkunde in der Durchführung von 
offenen bzw. grabenlosen Baumaßnahmen in 
Lei tungsbau und erneuerung.

Gemäß dem Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur soll BIM nach 2020 
der Standard bei neuen Verkehrs infrastruk
turprojekten des Bundes für Straßen, Schie
nen und Wasserwege sein. Im Hochbaube
reich ist der Einsatz von BIM für zivile Bundes
bau maßnahmen mit Projektvolumen > 5 Mio. 
Euro prüfungspflichtig. In diversen Re  gierungs 

und Koalitionsverträgen wurde die Einführung 
von BIM im Verkehrs und Hoch baubereich 
festgelegt und eine Aus weitung der BIM
Methodik auf alle Bau disziplinen vorhergesagt. 
Somit kann man mit großer Sicher heit davon 
ausgehen, dass innerhalb der nächsten  
10 Jahre BIM in nahezu sämtlichen Bereichen 
des öffent lichen Bauens obligatorisch sein 

wird. Eine Aus weitung auf die gesamte unter
irdische Infra struktur ist damit zu er  warten. 
Dazu würden dann sowohl die offenen als 
auch grabenlosen Bauweisen im Lei tungs bau 
der Wasser und Ab  wasser wirtschaft, der 
Energie versor gung so  wie der Tele kommu ni  
ka tion gehören.

Andererseits wird die Durchdringung maß
geblich durch die Möglichkeiten der Software 
für den Datenaustausch beeinflusst, die von 
herstellerabhängigen Datenformaten ohne 
externe Kompatibilität bis zum Einsatz von 
Software verschiedener Hersteller mit offenen 
Schnitt stellen für den verlustfreien Daten
austausch reicht (closed bzw. open BIM).

BIM Entwicklungsstufen und erwarteter Zeitplan

Stufe 3

Ziel für 2019 in 
Großbritannien

Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6Stufe 2

Ziel für öffentliche 
Großprojekte in 

Deutschland

Stufe 1

Standard bei fast allen 
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Abbildung 4: BIM-Entwicklungsstufen und erwarteter Zeitplan für dessen Umsetzung bei Großprojekten2
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die entsprechenden Kenntnisse für deren 
Bedienung erfordert. 

Allerdings müssen für die Ab  wick lung des 
Gesamtprozesses erst noch BIMkonforme 
und durchgängige Soft ware lösungen für 
Leitungsbau und sanierung in offener und 
grabenloser Bau weise zur Ver fügung stehen 
bzw. erarbeitet werden.

Um die Vorteile der BIM-Methode nutzen 
zu können, sind hierfür über betriebs-
interne Ab  läufe hinausgehende digita-
le Arbeitsweisen Voraussetzung. Diese 
setzen die Bereitschaft, das Vermögen 
und die vertraglichen Voraus setzungen 
der an der Erstellung des Bauwerkes 
Beteiligten voraus, erforderliche Daten 
in geeigneter Form austauschen und  
verarbeiten zu können. 

Die Einführung von BIM ist eine weitreichen-
de aber langfristig unvermeidliche Ent-
scheidung für ein Unternehmen. Da im offe-
nen und grabenlosen Leitungs bau tätige 
Unternehmen in der Regel nur für die Phase 
des Bauens und nicht den gesamten Lebens-
zyklus des Bau werks in die BIM-Methodik 
eingebunden sind, muss hierfür auch be -
rück sichtigt werden, ob die Auf trag geber im 
Leitungsbau kompatible BIM-Me tho den 
nutzen und ein kollaboratives Ar  beiten wün-
schen. Denn mit der Ein füh rung von BIM ist 
ggf. nicht nur die Neu an schaffung von Soft-
ware, sondern auch die Be  schäf tigung von 
Fach per sonal bzw. Schu lung der Mit arbeiter 
und eine Um  struk tu rierung der Arbeits pro-
zesse verbunden. 

BIM kann unter der Voraussetzung eines 
Bau    werksmodell mit erforderlichen, fehler
freien und austauschsicheren Informa tio
nen insbesondere dazu dienen

• (wiederkehrende) Routinearbeiten 
 zu vereinfachen,
• die Auswirkung von Planungsänderungen  
 zu bewerten,
• Fehler zu vermeiden  
 und damit
• Kostensicherheit und Transparenz für alle  
 Beteiligten zu ermöglichen.

BIM lässt sich (zunächst auch) in Teil be rei
chen implementieren, wie z. B.:

• Massenermittlung, 
• Erstellung von Leistungsverzeichnissen und
• Angebotskalkulation, 
• Kollisionsprüfungen,
• Arbeitsvorbereitung,
• Terminplanung und Baufortschritts  
 kontrollen, 
• Abrechnung und 
• Bestandsdokumentationen.

Dabei sind – je nach BIMAnforderungen  
bzw. Möglichkeiten – verschiedene Szenarien 
denkbar, Abbildung 5. Diese sind einerseits 
abhängig von den Beteiligten und reichen 
von der Einbindung eines Unter neh mens
(bereichs) bis hin zum fach und unterneh
mensübergreifenden Arbeiten über den ge 
samten Lebenszyklus (little bzw. big BIM). 

Was leistet BIM?

Um den BIMProzess sinnvoll und effektiv ein
zusetzen, müssen große Teile eines Unter
nehmens diese Arbeitsmethode verstehen 
und aktiv begleiten bzw. eingreifen können. 
So sind die Kalkulationsabteilung und die Bau 
und Projektleitung ebenso einzubeziehen wie 
die Personal und Geräteeinsatz planung, die 
Aufmaßerstellung und die Fakturaabteilung. 
BIM verändert nahezu alle Arbeitsabläufe im 
Unternehmen und muss von der Geschäfts
führung vorgegeben und von allen Mit
arbeitern getragen werden. Teile des BIM
Prozesses bzw. das gesamte BIMSystem eines 
Unternehmens können ausgelagert und von 
externen Dienstleistern erbracht werden. 
Daraus resultiert jedoch ein umfassender Ein
blick in das Unternehmen. Neben Fragen der 
Vertraulichkeit können sich Probleme bei 
Verantwortung und Haftung ergeben.
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1 In Anlehnung an TGA Fachplaner Magazin für technische Gebäudeausrüstung [Hrsg.] (2011): „Building Information Modeling (BIM)“ 2 In Anlehnung an Roland Berger: Turning point for the construction industry – The disruptive impact of Building Information Modeling (BIM), September 2017 3 In Anlehnung an Endbericht der Reformkommission Bau von Großprojekten, BMVI, 2015

Abbildung 5: Durchdringung der BIM-Methode in 
Abhängigkeit von Beteiligten (little bzw. big BIM) 
und Softwarelösungen (closed bzw. open BIM)3 

Abbildung 3: Die BIM-Methode führt zu einer Dimen sionserweiterung der Bauwerksmodellierung in Planung, Bauausführung und Betrieb (Quelle: Wayss & Freytag 
Ingenieurbau AG)
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Was ist BIM? Wann wird BIM verbindlich?

BIM basiert in seinem Ursprung auf 
dem dreidimensionalen CAD-Mo dell 
(3D) eines Bau werkes. Durch die 
Verknüpfung zusätzlicher ob  jekt  -
spezifischer Informationen ein -
zelner Bauteile sowie mit Zeit (4D) 
und Kosten (5D) entsteht eine Bau-
werksmodellierung. Diese kann über 
die bisherige Visualisierung hinaus – 
entsprechende Informationen und 
Prozesse vorausgesetzt – eine Inte-
gration von Bau prozess und Betrieb 
ermöglichen.

Eine Bestandsaufnahme der gegen-
wärtigen Situation in Deutschland 
zeigt, dass sich umfassendes BIM 
noch ganz am Anfang der Ent wick-
lungs hierarchie (Stufe 2) befindet, 
Abbildung 4. So be  stehen in Bezug 
auf die unterirdische Leitungs infra-
struktur derzeit noch keine vollständi-
gen Abbildungen vorhandener Netze, 
die für eine ganzheitliche Anwendung 
der BIM-Methode jedoch be  nötigt 
werden. Es kann daher davon ausge-
gangen werden, dass es zunächst aus-
gewählte geschlossene Projekte von 
einzelnen Netzbetreibern geben wird.

BIM bedeutet somit die Ver netzung aller Be 
teiligten über den Lebens zyklus eines Bau
werkes und im Idealfall seine Einbindung in 
die gesamte umliegende Infrastruktur. Auch 
wenn sich daraus zwar keine grundsätzlich 
neuen Rollen verteilungen der Akteure erge
ben, so wird letztendlich eine neue und bis
lang so nicht übliche Form der Zusam men
arbeit der Be  teiligten notwendig, um alle 
mög lichen Vor teile der oftmals auch als Werk
zeug bezeich neten BIMMethode nutzen zu 
können.

Zusam      men mit der Einbindung der am Projekt 
Beteiligten ergibt sich ein stufenförmiger Auf
bau für den BIMProzess mit zunehmendem 
Um  set zungs grad des digitalen Planen und 
Bauens, siehe Abbildungen 2 und 3.

BIM erfordert unverändert 
die Fachkunde von Bauleitung 
und ausführendem Personal
In der Öffentlichkeit wird oftmals die Vor
stellung vermittelt, dass dank der neuen 
Methode BIM die Bauvorhaben fortan prob
lemlos und wie von Zauberhand entstehen 
würden. Geplant und gebaut wird aber auch 
zukünftig durch den Menschen. BIM ist hier
bei lediglich ein digitales Werkzeug, an deren 
Nutzen hohe Erwartungen gestellt werden. 

BIM ersetzt nicht die Personalqualifikation 
und Fachkunde in der Durchführung von 
offenen bzw. grabenlosen Baumaßnahmen in 
Lei tungsbau und erneuerung.

Gemäß dem Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur soll BIM nach 2020 
der Standard bei neuen Verkehrs infrastruk
turprojekten des Bundes für Straßen, Schie
nen und Wasserwege sein. Im Hochbaube
reich ist der Einsatz von BIM für zivile Bundes
bau maßnahmen mit Projektvolumen > 5 Mio. 
Euro prüfungspflichtig. In diversen Re  gierungs 

und Koalitionsverträgen wurde die Einführung 
von BIM im Verkehrs und Hoch baubereich 
festgelegt und eine Aus weitung der BIM
Methodik auf alle Bau disziplinen vorhergesagt. 
Somit kann man mit großer Sicher heit davon 
ausgehen, dass innerhalb der nächsten  
10 Jahre BIM in nahezu sämtlichen Bereichen 
des öffent lichen Bauens obligatorisch sein 

wird. Eine Aus weitung auf die gesamte unter
irdische Infra struktur ist damit zu er  warten. 
Dazu würden dann sowohl die offenen als 
auch grabenlosen Bauweisen im Lei tungs bau 
der Wasser und Ab  wasser wirtschaft, der 
Energie versor gung so  wie der Tele kommu ni  
ka tion gehören.

Andererseits wird die Durchdringung maß
geblich durch die Möglichkeiten der Software 
für den Datenaustausch beeinflusst, die von 
herstellerabhängigen Datenformaten ohne 
externe Kompatibilität bis zum Einsatz von 
Software verschiedener Hersteller mit offenen 
Schnitt stellen für den verlustfreien Daten
austausch reicht (closed bzw. open BIM).

BIM Entwicklungsstufen und erwarteter Zeitplan
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Abbildung 4: BIM-Entwicklungsstufen und erwarteter Zeitplan für dessen Umsetzung bei Großprojekten2

 
BIM basiert auf dreidimensionalen 
Bauwerksmodellen, welche über 
den gesamten Lebenszyklus fort-
geschrieben und mit relevanten 
Informationen angereichert werden. 

BIM bezeichnet in seiner Gesamt-
auslegung eine kooperative Ar -
beits   methodik zur durchgän-
gigen digitalen Planung und 
Ausführung sowie für den Betrieb 
von Bauwerken auf Grund lage 
eines zentralen und eindeutigen 
Informationsmanagements. 

D. h. Informationen werden einmal 
erzeugt und können bedarfsorien-
tiert ausgewertet und genutzt wer-
den. 

Im Idealfall greifen alle am Bau 
Beteiligten auf das Datenmodell 
zu. Sie nutzen die Informa tionen 
bzw. verarbeiten diese in einer 
durch ge henden Anwen dung von 
der Bau planung und Bauausfüh-
rung bis hin zum Betrieb, der In -
stand haltung und dem Rückbau.
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Umgestaltung der Prozesse in 
Unternehmen und für deren 
Zusammenarbeit
Die Methode BIM ist nur so gut, wie all die
jenigen am Planungs und Bauprozess Be 
teiligten, die die neue Methode anwenden 
und mit Leben füllen. Zur umfassenden 
Nutzung der Möglichkeiten von BIM als kolla
borative Ar  beits methode ist eine grundlegen
de Um  gestaltung von internen und externen 
Pro zessen und Abläufen erforderlich. Zu 
sätzlich sind die Prozesse und Schnittstellen 
eindeutig zu definieren und die jeweiligen 
Rechten und Pflichten der Beteiligten zur 
Nutzung bzw. Bearbeitung und Erstellung von 
Daten festzulegen.

Standards und 
Bauteilkataloge
Bislang fehlen Standardisierungen für die 
Prozesse innerhalb der Unternehmen und für 
deren Interaktion mit den anderen Pro jekt
beteiligten für einen strukturierten Infor ma
tionsaustausch und eine effektive Zusam
menarbeit. 

Weiterhin gehören eindeutige An  weisungen 
und Standards für Informa tions modelle und 
deren Detaillierung dazu. Ebenso wichtig sind 
Datenbanken mit Bauteil biblio theken, die 
noch erarbeitet und für den allgemeinen 
Zugriff vorgehalten werden müssen.

Investitionen in neue Hard-  
und Software sowie Schulung
BIM ist eine ganzheitliche Methode, die  
neben zusätzlicher Hard und Software auch 
die entsprechenden Kenntnisse für deren 
Bedienung erfordert. 

Allerdings müssen für die Ab  wick lung des 
Gesamtprozesses erst noch BIMkonforme 
und durchgängige Soft ware lösungen für 
Leitungsbau und sanierung in offener und 
grabenloser Bau weise zur Ver fügung stehen 
bzw. erarbeitet werden.

Um die Vorteile der BIM-Methode nutzen 
zu können, sind hierfür über betriebs-
interne Ab  läufe hinausgehende digita-
le Arbeitsweisen Voraussetzung. Diese 
setzen die Bereitschaft, das Vermögen 
und die vertraglichen Voraus setzungen 
der an der Erstellung des Bauwerkes 
Beteiligten voraus, erforderliche Daten 
in geeigneter Form austauschen und  
verarbeiten zu können. 

Die Einführung von BIM ist eine weitreichen-
de aber langfristig unvermeidliche Ent-
scheidung für ein Unternehmen. Da im offe-
nen und grabenlosen Leitungs bau tätige 
Unternehmen in der Regel nur für die Phase 
des Bauens und nicht den gesamten Lebens-
zyklus des Bau werks in die BIM-Methodik 
eingebunden sind, muss hierfür auch be -
rück sichtigt werden, ob die Auf trag geber im 
Leitungsbau kompatible BIM-Me tho den 
nutzen und ein kollaboratives Ar  beiten wün-
schen. Denn mit der Ein füh rung von BIM ist 
ggf. nicht nur die Neu an schaffung von Soft-
ware, sondern auch die Be  schäf tigung von 
Fach per sonal bzw. Schu lung der Mit arbeiter 
und eine Um  struk tu rierung der Arbeits pro-
zesse verbunden. 

BIM kann unter der Voraussetzung eines 
Bau    werksmodell mit erforderlichen, fehler
freien und austauschsicheren Informa tio
nen insbesondere dazu dienen

• (wiederkehrende) Routinearbeiten 
 zu vereinfachen,
• die Auswirkung von Planungsänderungen  
 zu bewerten,
• Fehler zu vermeiden  
 und damit
• Kostensicherheit und Transparenz für alle  
 Beteiligten zu ermöglichen.

BIM lässt sich (zunächst auch) in Teil be rei
chen implementieren, wie z. B.:

• Massenermittlung, 
• Erstellung von Leistungsverzeichnissen und
• Angebotskalkulation, 
• Kollisionsprüfungen,
• Arbeitsvorbereitung,
• Terminplanung und Baufortschritts  
 kontrollen, 
• Abrechnung und 
• Bestandsdokumentationen.

Dabei sind – je nach BIMAnforderungen  
bzw. Möglichkeiten – verschiedene Szenarien 
denkbar, Abbildung 5. Diese sind einerseits 
abhängig von den Beteiligten und reichen 
von der Einbindung eines Unter neh mens
(bereichs) bis hin zum fach und unterneh
mensübergreifenden Arbeiten über den ge 
samten Lebenszyklus (little bzw. big BIM). 

Was leistet BIM?

Um den BIMProzess sinnvoll und effektiv ein
zusetzen, müssen große Teile eines Unter
nehmens diese Arbeitsmethode verstehen 
und aktiv begleiten bzw. eingreifen können. 
So sind die Kalkulationsabteilung und die Bau 
und Projektleitung ebenso einzubeziehen wie 
die Personal und Geräteeinsatz planung, die 
Aufmaßerstellung und die Fakturaabteilung. 
BIM verändert nahezu alle Arbeitsabläufe im 
Unternehmen und muss von der Geschäfts
führung vorgegeben und von allen Mit
arbeitern getragen werden. Teile des BIM
Prozesses bzw. das gesamte BIMSystem eines 
Unternehmens können ausgelagert und von 
externen Dienstleistern erbracht werden. 
Daraus resultiert jedoch ein umfassender Ein
blick in das Unternehmen. Neben Fragen der 
Vertraulichkeit können sich Probleme bei 
Verantwortung und Haftung ergeben.

Umsetzung von BIM in Unternehmen
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Abbildung 2: Austausch von Bauwerksinformationen ohne (links) und mit BIM-Methode (rechts)1

1 In Anlehnung an TGA Fachplaner Magazin für technische Gebäudeausrüstung [Hrsg.] (2011): „Building Information Modeling (BIM)“ 2 In Anlehnung an Roland Berger: Turning point for the construction industry – The disruptive impact of Building Information Modeling (BIM), September 2017 3 In Anlehnung an Endbericht der Reformkommission Bau von Großprojekten, BMVI, 2015

Abbildung 5: Durchdringung der BIM-Methode in 
Abhängigkeit von Beteiligten (little bzw. big BIM) 
und Softwarelösungen (closed bzw. open BIM)3 

Abbildung 3: Die BIM-Methode führt zu einer Dimen sionserweiterung der Bauwerksmodellierung in Planung, Bauausführung und Betrieb (Quelle: Wayss & Freytag 
Ingenieurbau AG)
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Was ist BIM? Wann wird BIM verbindlich?

BIM basiert in seinem Ursprung auf 
dem dreidimensionalen CAD-Mo dell 
(3D) eines Bau werkes. Durch die 
Verknüpfung zusätzlicher ob  jekt  -
spezifischer Informationen ein -
zelner Bauteile sowie mit Zeit (4D) 
und Kosten (5D) entsteht eine Bau-
werksmodellierung. Diese kann über 
die bisherige Visualisierung hinaus – 
entsprechende Informationen und 
Prozesse vorausgesetzt – eine Inte-
gration von Bau prozess und Betrieb 
ermöglichen.

Eine Bestandsaufnahme der gegen-
wärtigen Situation in Deutschland 
zeigt, dass sich umfassendes BIM 
noch ganz am Anfang der Ent wick-
lungs hierarchie (Stufe 2) befindet, 
Abbildung 4. So be  stehen in Bezug 
auf die unterirdische Leitungs infra-
struktur derzeit noch keine vollständi-
gen Abbildungen vorhandener Netze, 
die für eine ganzheitliche Anwendung 
der BIM-Methode jedoch be  nötigt 
werden. Es kann daher davon ausge-
gangen werden, dass es zunächst aus-
gewählte geschlossene Projekte von 
einzelnen Netzbetreibern geben wird.

BIM bedeutet somit die Ver netzung aller Be 
teiligten über den Lebens zyklus eines Bau
werkes und im Idealfall seine Einbindung in 
die gesamte umliegende Infrastruktur. Auch 
wenn sich daraus zwar keine grundsätzlich 
neuen Rollen verteilungen der Akteure erge
ben, so wird letztendlich eine neue und bis
lang so nicht übliche Form der Zusam men
arbeit der Be  teiligten notwendig, um alle 
mög lichen Vor teile der oftmals auch als Werk
zeug bezeich neten BIMMethode nutzen zu 
können.

Zusam      men mit der Einbindung der am Projekt 
Beteiligten ergibt sich ein stufenförmiger Auf
bau für den BIMProzess mit zunehmendem 
Um  set zungs grad des digitalen Planen und 
Bauens, siehe Abbildungen 2 und 3.

BIM erfordert unverändert 
die Fachkunde von Bauleitung 
und ausführendem Personal
In der Öffentlichkeit wird oftmals die Vor
stellung vermittelt, dass dank der neuen 
Methode BIM die Bauvorhaben fortan prob
lemlos und wie von Zauberhand entstehen 
würden. Geplant und gebaut wird aber auch 
zukünftig durch den Menschen. BIM ist hier
bei lediglich ein digitales Werkzeug, an deren 
Nutzen hohe Erwartungen gestellt werden. 

BIM ersetzt nicht die Personalqualifikation 
und Fachkunde in der Durchführung von 
offenen bzw. grabenlosen Baumaßnahmen in 
Lei tungsbau und erneuerung.

Gemäß dem Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur soll BIM nach 2020 
der Standard bei neuen Verkehrs infrastruk
turprojekten des Bundes für Straßen, Schie
nen und Wasserwege sein. Im Hochbaube
reich ist der Einsatz von BIM für zivile Bundes
bau maßnahmen mit Projektvolumen > 5 Mio. 
Euro prüfungspflichtig. In diversen Re  gierungs 

und Koalitionsverträgen wurde die Einführung 
von BIM im Verkehrs und Hoch baubereich 
festgelegt und eine Aus weitung der BIM
Methodik auf alle Bau disziplinen vorhergesagt. 
Somit kann man mit großer Sicher heit davon 
ausgehen, dass innerhalb der nächsten  
10 Jahre BIM in nahezu sämtlichen Bereichen 
des öffent lichen Bauens obligatorisch sein 

wird. Eine Aus weitung auf die gesamte unter
irdische Infra struktur ist damit zu er  warten. 
Dazu würden dann sowohl die offenen als 
auch grabenlosen Bauweisen im Lei tungs bau 
der Wasser und Ab  wasser wirtschaft, der 
Energie versor gung so  wie der Tele kommu ni  
ka tion gehören.

Andererseits wird die Durchdringung maß
geblich durch die Möglichkeiten der Software 
für den Datenaustausch beeinflusst, die von 
herstellerabhängigen Datenformaten ohne 
externe Kompatibilität bis zum Einsatz von 
Software verschiedener Hersteller mit offenen 
Schnitt stellen für den verlustfreien Daten
austausch reicht (closed bzw. open BIM).

BIM Entwicklungsstufen und erwarteter Zeitplan
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Abbildung 4: BIM-Entwicklungsstufen und erwarteter Zeitplan für dessen Umsetzung bei Großprojekten2

 
BIM basiert auf dreidimensionalen 
Bauwerksmodellen, welche über 
den gesamten Lebenszyklus fort-
geschrieben und mit relevanten 
Informationen angereichert werden. 

BIM bezeichnet in seiner Gesamt-
auslegung eine kooperative Ar -
beits   methodik zur durchgän-
gigen digitalen Planung und 
Ausführung sowie für den Betrieb 
von Bauwerken auf Grund lage 
eines zentralen und eindeutigen 
Informationsmanagements. 

D. h. Informationen werden einmal 
erzeugt und können bedarfsorien-
tiert ausgewertet und genutzt wer-
den. 

Im Idealfall greifen alle am Bau 
Beteiligten auf das Datenmodell 
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Building Information Modeling (BIM)  
im Leitungsbau – Was Sie wissen sollten!

Die Baubranche ist im Wandel. Die fortschrei
tende Digitalisierung und zunehmende Ver
netzung eröffnen völlig neue Prozesse und 
Perspektiven. Eine der wichtigsten für den 
Infra   strukturbau ist BIM – Building Information 
Modeling, Abbildung 1.

Ausgehend von signifikanten Produktivitäts
steigerungen in der stationären Industrie, die 
mit der als Industrie 4.0 bezeichneten Digi tali

sierung weiter vorangetrieben werden, sind 
im Bauwesen bislang keine nennenswerten 
Pro duktivitätssteigerungen erreicht worden. 
In  sofern sind mit der Einführung digitaler Me 
thoden und Werkzeuge im Bauwesen auch 
auf politischer Seite hohe Erwartungen ver
bunden.

Es ist daher einerseits wichtig, dass sich alle 
Beteiligten möglichst frühzeitig mit dem 

Thema befassen und vor allem an der Ge  stal
tung von BIMStandards und Prozessen mit
wirken. 

Anderseits ist es erforderlich, BIM so zu definie
ren, dass die mit dem Einsatz digi taler Werk
zeuge und Methoden erwarteten Pro   dukti vi
tätssteigerungen bzw. Kosten sen kun gen und 
Bauzeitverkürzungen für alle am Leitungs bau 
und betrieb Beteiligten nutzbar werden. 
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Abbildung 1: Beispiel für BIM im Leitungsbau mit einem zentralen Informationsmodell (Quelle: Bohlen und Doyen GmbH)
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Um den Leitungsbau und ihre Mitglieder auf 
die kommenden Herausforderungen vorzu
bereiten und auch politisch die richtigen 
Weichen zu stellen, haben GSTT und rbv den 
Arbeitskreis „Digitale Transformation und Buil
ding Information Modeling“ (AK BIM) gebildet. 
Zu seinen Aufgaben gehört u. a. die Erarbei
tung von Handlungsempfehlungen zur Um 
setzung von BIM im Leitungsbau.

Informationen über die Mitglieder des AK BIM 
sind auf den Webseiten von GSTT und rbv 
abrufbar.

Da sich die BIMEntwicklung noch am Anfang 
befindet (vergleiche Abbildung 4) und im 
Leitungsbau erst ansatzweise Beachtung fin
det, beschäftigt sich der GSTT/rbvArbeitskreis 
BIM mit den Fragestellungen, was BIM für die 
Mitgliedsunternehmen in der Zukunft bedeu
tet und wie sie sich diese bestmöglich darauf 
vorbereiten können. Die zentralen Themen, 
die hierfür identifiziert wurden und behandelt 
werden, sind in Abbildung 6 zusammenge
fasst.
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Digitalisierung im Allgemeinen und BIM im Speziellen ist ein aktuelles Thema in Politik und Fachwelt. 
Die prinzipiellen Vorteile der BIM-Methode zur Produktivitätssteigerung im Bereich der offenen und 
grabenlosen Infrastrukturtechnik können nur bei genauer Kenntnis der Randbedingungen und sich 
daraus ableitender Möglichkeiten genutzt werden. Perspektivisch könnte damit auch die Ausweitung 
des üblichen Geschäftsmodells des Dienstleisters hin zum Produktanbieter möglich werden.
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Worauf kommt es bei BIM im Leitungsbau an?

Den größten Einfluss auf die Kosten haben  
die „BIM-Tiefe“ und der Grad der Ausdehnung 
im Unternehmen.

Welche Kosten mit der Einführung von BIM 
verbunden sind, hängt von zahlreichen Fak
toren ab und kann nicht in einer pauschalen 
Auflistung dargestellt werden. 

Investitions und Schulungs be darf hängen im 
Wesentlichen davon ab, wie weitreichend die 
Anforderungen an den BIMProzess in den 

Kosten für die Einführung von Building 
Information Modeling (BIM)

Abbildung 6: Themen (links) und Handlungsfelder (rechts) für BIM im Leitungsbau

jeweiligen Projekten und Unter nehmen  
sind. Wenn lediglich einzelne Ob jekte wie  
z. B. Rohre, Schächte oder Muffen ins BIM  
inte  griert werden, so ist das weniger aufwän
dig, als wenn sämtliche Geräte, Mit arbeiter 
und die Kosten einer Bau maß nahme im BIM 
erfasst sind. Ebenso sind die Kosten geringer, 
falls nur die Bauleitung mit der BIMMethodik 
arbeitet. 

Nutzt das gesamte Unter nehmen die BIM
Methode, so werden die Aufwen dungen für 
Hard und Soft ware, IT Infra struktur und für 
den Schu lungs bedarf in der Anfangsphase 
größer.
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Alle Mitglieder der Verbände und beteiligten 
Akteure in der Wertschöpfungskette Infra
strukturtechnik sind dazu aufgerufen, aktiv an 
der Gestaltung der Zukunft mitzuwirken. Sei es 
durch aktive Mitarbeit im Arbeitskreis oder 
durch Anregungen, Fragen, spezielle Auf
gaben stellungen.

Wir möchten Sie bitten, uns ihre Erfahrungen, 
Einschätzungen, Fragen und Anregungen 
zukommen zu lassen.

Das brbv-Schulungsprogramm  
                  
Unsere Angebote:
 Gas . Wasser
 Fernwärme
 Abwasser
 Strom 
 Telekommunikation
 IndustrieRohrleitungsbau
 Organisation . Recht . BWL

verbinden. vernetzen. versorgen.

Tagesaktuelle Informationen 
zu den Veranstaltungen finden 
Sie unter www.brbv.de.
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